
Etwas Sonderbar

Ich bin etwas sonderbar,

bin bekannt, doch kein Superstsar,

schreib oft mit links, nur so zum Spaß,

heize mit Öl, niemals mit Gas.

Wieso bin ich so geworden?

Mich stören die Profi-Horden,

egal ob beim Angeln oder Moto-Cross,

alles von Nike oder Hugo Boss.

Es wird Alles auf die Spitze getrieben,

da mach ich nicht mit, bin übergeblieben,

es braucht für mich den unperfekten Moment,

wo nicht Alles wie im Film abrennt.

Wenn ich würfle, dann mit Würfelzucker,

besser als Tyson war Tony Tucker,

Musik fängt für mich bei Morak an,

und mein Geschlecht bleibt wohl immer Mann.

Man könnte sagen, ich sei verschroben,

hab mein Geld immer beim Schalter behoben,

ich ticke offensichtlich mit anderem Takt,

doch nie ausgeliefert und nackt....
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